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Reale Besetzung:Unteres Schloss In siegen
Nach der virtuellen Besetzung des unteren Schlosses im Sommersemester,bei 
der eine spielerische Herangehensweise gewählt wurde um die Möglichkeiten
zu überprüfen den Fachbereich Architektur und Städtebau im untrern Schloss zu plaziren
dient der aktuelle Entwurf einer realistischen Machbarkeitsstudie.
Neben dem Fachbereich 9 sollten wichtige Verwaltungsteile sowie die 
Hochschulleitung(Rektorin und Kanzler) im unteren Schloss untergebracht werden.
Hierbei ist eine Stufenweise Realisierung angedacht bei der in der ersten Stufe
das Gefängnis beibehalten wird und lediglich die vorh. Büroräume umgenutzt werden.
In der zweiten Phase sollte ein Vorlesungsgebäude im rückwärtigen Bereich erstellt werden.
Die Endausbaustufe sieht die Umnutzung und somit Erweiterung durch die Nutzung des
Gefängnisbereichs vor.

Umsetzung

Aufgabe

Plazierung des Fachbereichs9,wichtige Verwaltungsteile,sowie die Hochschulleitung im 
unteren Schloss.
Um dies zu gewährleisten mussten zunächst die vorhandenen Flächen des unteren Schlosses
und die der gewünschten Bereiche untersucht werden.
Den vorhandenen ca.3250qm Hauptnutzfläche standen ca.3050qm für den Fachbereich 9
und ca.1200qm Verwaltung gegenüber.
Nutzungen des Fachbereichs 9 vorlesungssaal,Ausstellung,Werkstatt,Baustofflabor und 
div.Nebennutzungen von insgesamt ca.1200qm wurden jedoch nicht im Schloss eingeplant
sondern sollten an ihren vorhandenen Standorten bleiben bzw.in neue externe Gebäude 
wie z.B. ein extra Vorlesungsgebäude eingeplant werden.
Es ergab sich letztlich ein Bedarf von ca.1850qm für den Fachbereich 9 und 
ca.1200qm für die Verwaltung.
Es mußte also ein Minimalkonzept erarbeitet werden,daß es ermöglichte die nötigen Flächen
ca. 1:1 im Schloss einzusetzen,ohne evtl.benötigte bzw. gewünschte zusätzliche Flächen.

Die bisherige Situation im unteren Schloss präsentiert sich wie folgt:
Es reihen sich Einzel,- und Doppelzimmer an nur künstlich belichtete Flure,die reine
Verkehrsflächen sind und nicht möbliert sind. 
Arbeitsplatz übergreifende Infrastruktur ist zwischen den Büros angeordnet.
Für die momentane Nutzung des unteren Schlosses und die der geplanten 
Verwaltung eine durchaus sinnvolle Struktur,in der Einzelarbeit gewünscht und vorhanden
sein muss.
Eine solche Struktur ist jedoch für einen Fachbereich Architektur nicht denkbar.
Hier brauch es eine Mischung aus Einzelarbeit und Teamwork,sprich eine sinnvolle Mischung
aus konzentrierter Ungestörtheit auf der einen seite und Kommunikation auf der anderen.
Um dies zu erreichen und die Situation etwas aufzulockern ist im Bereich FB9 eine Mischung
aus Büros und kleineren Seminarräumen vorgesehen.
Es ist geplant die innenwände teilweise komplett zu entfernen und sie durch andere statische 
Maßnahmen wie Stützen und Unterzüge zu ersetzen.
Dadurch kann u.a. dem vorhandenen Problem "keine natürliche Belichtung" entgegen 
gewirkt werden.
Eine Verglasung im Innenausbau unterstützt dieses Entgegenwirkrn und schafft darüber 
hinaus die Doppelfunktion,dass bei Bedarf eine gewisse Abschiermung vorhanden ist,ein 
visueller Kontakt aber bleibt.

Man kann abschließend von folgender Einteilung sprechen:
Die Verwaltung ist im linken und teilweise mittleren Teil des Hauptflügels untergebracht mit 
einer Gesamtfläche von ca.1250qm.
Der Fachbereich 9 belegt hingegen den gesamten Kurländer Flügel,sowie Teile des Rechten 
Hauptflügels.Hier beträgt die zukünftige Fläche ca.2055qm.
Nach einer genaueren Einteilung,die sich aus speziellen Funktionen bzw.Fachkombinationen 
ergibt,ist der Fachbereich in folgende Zonen unterteilt worden:
Bibliothek,Verwaltung fb9,Baukonstruktion/Entwerfen/Gestalten;Städtebau,EDC/CAD 
und Tragwerklehre.
Im grenzbereich Verwaltung/FB9 ist zudem eine cafeteria vorgesehen,die sich im Eckbereich 
Hauptflügel/Kurländer Flügel befindet.
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